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Gegen die Lex Heinze
Halle 6 März

Das vielumſtrittene Unzuchtgeſetz die ſogenannte Lex Heinze giebt

jetzt Veranlaſſung zu bemerkenswerthen Kundgebungen die heißen Rede

kämpfe welche im Reichstage geführt wurden und die mächtig hin und
herwogenden Auseinanderſetzungen über Weſen und Zweck der Kunſt
finden eine weitere Fortſetzung noch an anderen Stätten Wider jenes
ſeit 1892 auf der Tagesordnung ſtehende Geſetz mit ſeinen Beſtimmungen

über Litteratur Kunſt und Theater richtete ſich eine öffentliche Ver
ſammlung in Berlin die von einer großen Zahl von Vertretern der
Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur und der Parlamente zu Sonntag einberufen
war Der Ruf hatte in den weiteſten Kreiſen einen lebendigen Widerhall
gefunden Unter den Schaaren die ſich um das Podium drängten und
dort geduldig ausharrten befanden ſich zahlreiche Vertreter der künſt
leriſchen wiſſenſchaftlichen litterariſchen Vereinigungen Mitglieder der
Theater Männer die im öffentlichen Leben ſtehen 2c Ein Theil der
Unterzeichner der Einladung zur Verſammlung die vom Abg Schrader
geleitet wurde hatten auf dem Podium Platz genommen unter ihnen
Prof Dr Mommſen Ernſt Wichert Frhr v Dincklage Otto Erich
Hartleben Balduin Möllhauſen Prof Guſtav Eberlein Hermann
Niſſen Richard Schmidt Cabanis Fritz Mauthner die Abgg
Dr Barth Heinrich Rickert Dr Müller Meiningen die Direktoren
Loewenfeld vom Schiller Theater und Neumann Hofer vom Leſſing
Theater und viele andere Ernſt v Wildenbruch und Prof Max
Liebermann hatten angezeigt daß ſie leider durch Krankheit am
Erſcheinen verhindert wären

Den Vorſitz führte der Reichstagsabgeordnete Schrader der in ſeinen
einleitenden Worten darauf hinwies daß es auch in der beſtehenden Ge
ſetzgebung nicht an Beſtimmungen fehle die alles Anſtößige und Gefähr

liche in künſtleriſchen Darbietungen verbannen oder im Ausführungsfalle
mit hohen Strafen belegen Wenn auf der Bühne bisher Ausſchreitungen
begangen wurden ſo habe das nicht an den mangelnden geſetzlichen Be
ſtimmungen gelegen ſondern daran daß die ausführenden Organe für
die Kontrolle nicht geeignet waren Jeder Kautſchukparagraph mülſſe be
kämpft werden Der Widerſpruch dieſer Verſammlung ſei kein Proteſt
gegen die Sitte ſondern er ſei hervorgegangen aus den gleichen ſittlichen

Anſchauungen die die Vertreter der Vorlage verfechten Er richte fich
nicht gegen die ſittliche Anſchauung ſondern nur gegen die aus unvoll
kommenen Geſetzen entſpringende Kontrolle dieſer Anſchauung

Darauf nahm Prof Guſtav Eberlein das Wort um im Namen
der bildenden Kunſt Verwahrung einzulegen gegen den Verſuch die Kunſt
in ihrer freien Entfaltung zu hindern Die Kunſt ſei ein Baum den
man nicht durch Stachelzäune und Glasdächer an ſeiner Entfaltung
hindern dürfe Frei und mächtig im Lichte der Sonne unter der blauen
Schönheit des Himmels müſſe er ſich erheben zur Freude der Menſchheit
Die Künſtler die den Siegeszug Deutſchlands gefeiert die im neuen Jahr

hundert auf noch freiere Entfaltung gehofft haben wolle man der Polizei
ausliefern ihre Schöpfungen wolle man der Kritik der Schutzleute unter
werfen Die Kunſt ſpreche zu den Sinnen ebenſo wie zu den Herzen und
zu dem Verſtand und ſelbſt die religiöſe Kunſt ſei undenkbar ohne das
Studium des Nackten Deshalb müſſe ſich die Kunſt das Recht ſichern
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Man habe im Reichstag ſo geſprochen als ob man die Kunſt eigentlich

gar nicht für nothwendig halte aber die Kunſt ſei nothwendig denn ohne
Kunſt gäbe es keine Kultur Die Kunſt drücke das Siegel der Vollendung
auf die Geſitiung Um ſo unverſtändlicher erſcheine dieſe ganze wider
künſtleriſche Bewegung da wir an der Schwelle des großen Wettſtreits
der Nationen in Paris ſtehen Die Künſtler die ihre Werke in das
fremde Land ſenden um dem Vaterlande Ehre zu machen erſcheinen dort
befleckt mit dem Brandmal einer unauslöſchlichen Erniedrigung beſchmutzt
durch die geſetzliche Zuſammenkoppelung mit dem Auswurf des Menſchen

geſchlechts Würde die Kunſt die großen Schickſale der Nation ſo klar
wiederſpiegeln können wenn ſie nicht eine reine Seele beſäße Die Bild
hauer die vom Kaiſer gerade in den lehten Jahren ſo herrlicher Unter
ſtützung und Gunſt ſich zu erfreuen hatten vertrauen auf ihn ſie glauben
es nicht daß ſein hoher Geiſt den niedrigen Gedanken dieſer Dekretirung
der Kunſt zur Dirne billigen könne

Auf dieſen mit flammender Beredtſamkeit vorgetragenen Cinſpruch
folgte die Verwahrung der darſtellenden Kunſt als deren Vertreter der
Präſident der Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft Hermann Niſſen Alle
ob Künſtler oder Nichtkünſtler aufforderte ſich dagegen zu wehren daß
der deutſche Künſtler mit der Heſe des Geſindels mit Zuhältern und
Proſtituirten zuſammengebunden werde Strafrichter ſeien keine Kunſt
richter Die Unklarheit der Beſtimmungen der lex Heinze und die Un
möglichkeit die Beſtimmungen klarer zu formuliren werde übelwollenden

Denunzianten die Thür weit öffnen Die Cenſurbemühungen um
Roſtands Cyrano de Bergerac hätten es bewieſen daß die
Kritiker der Behörde Kunſtwerke um ſo weniger verſtehen je
mehr ſie von dieſen Kunſtwerken geiſtig überragt werden Würde
die lex Heinze wirklich zur lex dann ade Klaſſiker Dann hätten wir
fortan unſeren gereinigten Goethe Schiller und Shakeſpeare Unſittlich
ſei Franz Moor bodenlos unſittlich ſeien Romeo und Julia von denen
ein prüdes Schamgefühl vielleicht einmal verlangen werde daß ſie in ihrer
gluthoollen Liebesſcene wicht im Nachtgewande ſondern in voller Rüſßtung

erſcheinen ſollen Und nun erſt die Amme in Romeo und Julia Die
mache ſich der qualifizirten Kuppelei ſchuldig Dürfte Othello fortan noch
die Desdemona im Bett erdroſſeln dürfte Oedipus ſeine Mutter heirathen
und der Präſident in Kabale und Liebe ſeinen Sohn an die Maitreſſe
des Fürſten verkuppeln Was geſchähe mit Kleiſt s Amphitryon wie
könnte der arme eingebildete Kranke ſein Klyſtier bekommen Der
Richter von Zalamea ſei unſittlich wie der Hamlet und wenn Zer

line ſich im Angeſicht der Lauſcher entkleide die ihren Wuchs bewundern

dann könne ſie ebenſo wie die Banditen wegen Erregung öffentlichen

Aergerniſſes zur Anklagebank geſchleppt werden Haubenlerche Tra
viata und Maria Magdalena müßten ebenfalls verſchwinden und das
Ballet erſt recht Fort mit dieſem Geſetz das der Unzucht im Geheimen
die immer ihren Weg findet Thür und Thor zu ſchimpflichem Gewerbe
öffne und die ehrliche Kunſt beſchimpfe und verbanne

Nunmehr ſprach Hermann Sudermann und betonte daß zwar über
allen Jüngern der Kunſt zur Zeit die moraliſche Zuchtruthe ſchwebe aber
der eigentliche Prügelknabe ſei doch der Dramatiker Wie gehe es zu daß
die dramatiſchen Dichter mit einem Male zu Volksverführern geſtempelt
werden zu Leuten die die niedrigſten Jnſtinkte ſchüren Die dramatiſche
Dichtung ſei bisher als die Blüthe und die höchſte Entwicklung der Poeſie

betrachtet worden und nun ſolle ſich das Alles geändert haben Faſt
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hundert Jahre lang ſei die Kunſt eingeſpannt geweſen in die Tretmühle
fünffüßiger Jamben Dramen Man raſſelte mit Rüſtungen und Empfind

ungen und nannte das gern Jdealismus Dann ſei eine neue Zeit und
eine große neue Kunſt in neuen Formen gekommen Wir hätten jetzt ein
Drama das nicht in Webers Weltgeſchichte nach Stoffen ſuche nicht bei
den Franzoſen bettelte nicht die Veilchenfreſſer oder die jüngſten Leutnants

zu Helden wähle Aber um dieſes Drama handele es ſich im Grunde
genommen gar nicht jedes neue künſtleriſche und geiſtige Unterfangen ſei
von jeher den Zionswächtern ein Greuel geweſen Dieſe Männer führten
keinen Kampf gegen das neue Drama ſondern gegen die neue Zeit und
weil ſie die moderne Welt nicht vernichten können ſo verſuchen ſie es
den Spiegel zu zerſchlagen der das Bild dieſer Welt wiedergeben wolle
Der Paragraph auf den es den Dramatikern ankomme ſpreche von zwei
Gefühlen die verletzt werden können vom Schamgefühl und Sittlichkeits
gefühl Die eigentliche Gefahr liege in dem Ausdruck Sittlichkeitsgefühl

Früher habe man nur gute und böſe Menſchen auf der Bühne gekannt
heute ſeien wir zu der Anſicht gekommen daß es nicht ſchlechthin gute
oder böſe Menſchen in Reinkultur gebe daß ſich in der Menſchenſeele
mancherlei Edles und Unedles miſche Das wollen aber die Freunde der
lex Heinze nicht gelten laſſen ſie wollen die Kunſt ſie wollen das Leben
moraliſiren Für ſie ſei die Sitte normirt durch Bibel und Katechismus
und ſo ſolle ſie bleiben in alle Ewigkeit Es handle ſich nicht um Volks
ſtücke in denen Patriotismus und Trikots in bengaliſcher Beleuchtung in

Erſcheinung treten es handele ſich nicht um franzöſiſche Schwänke es
handle ſich um das moderne deutſche Drama Stücke wie Weber
Jugend Haubenlerche ſollen verſchwinden Wenn man nicht den

Fluch der Lächerlichkeit fürchtete würde man wohl auch die Klaſſiker gern

verſchwinden laſſen Und wie würde ſich das Alles in der Praxis machen
Man behaupte Deutſchland ſei im ſittlichen Niedergange aber ein Volk
das ſo arbeite wie das deutſche könne ſittlich nicht untergehen Und wie
verblendet ſei es daß man um das Laſter zu beſtrafen aus der Haut der
deutſchen Dramatiker Riemen ſchneiden wolle Einſt habe Schiller dem
Dichter den Platz im Olymp zuerkannt heute weiſe man ihm einen anderen
Platz an unter den Zuhältern und unter den Dirnen

Alle Reden wurden von der dichtgedrängten Zuhörerſchaar mit
brauſendem Beifall aufgenommen Zum Schluß gelangte nach einer
kurzen Debatte folgende Entſchließung zur Annahme Die vom Reichs
tage beſchloſſenen äußerſt dehnbaren und der verſchiedenſten Auslegung
fähigen für ein großes Kulturvolk demüthigenden Beſtimmungen in den
g8 184 bis 184 b der ſogenannten lex Heinze bedeuten eine ſchwere Ge
fahr für die Entwickelung der deutſchen Kunſt und VLitteratur Die Ver
ſammlung erhebt dagegen entſchieden Proteſt und erwartet daß die
deutſche Volksvertretung bei der Schlußberathung dieſe und ähnliche Be

ſtimmungen ablehnt Endlich wurde noch folgendes Telegramm Gerhard
Hauptmann s verleſen Die Kunſt iſt eine unzerſtörbare Macht deren
Erhabenheit und Größe diejenigen nicht ahnen die ſie bekämpfen und
beſchimpfen Aber der Menſch kann in den rückfälligen und barbariſchen
Ausbrüchen eines dumpfen und rohen Fanatismus für lange Zeitſpannen

ihr befreiendes Wachsthum hemmen Auf daß die Epoche in der wir
lehen durch die Ausbrüche derartigen Unſinns nicht bemakelt werde ver
binde ich mich mit Jhnuen zu allerſchärfſtem Proteſt

Es entbehrt nicht des Humors daß ſogar die oberoffiziöſe Nordd
Allgem Ztg in einem langen Original Bericht ohne jede kritiſche
Gloſſe vorerwähnte Verſammlung würdigt Wohl zum erſten Male ſo

Errungen
Roman von M Buchholtz

Nachdruck verboten

1 Kapitel
Jn der gemüthlichen kleinen Weinſtube des Offizierskaſinos

in H ſaßen einige Herren in eifrigſter Unterhaltung beim
Frühſchoppen beiſammen Das animirte Geplauder hatte ſprung
weiſe die verſchiedenſten Punkte berührt Von Politik war
man auf dienſtliche Angelegenheiten dann auf die Geſelligkeit
gekommen die allerdings hier in der mittelgroßen Provinzial
ſtadt den Sommer über in der ſogenannten todten Saiſon noch
weniger rege geweſen war als es in den meiſten Städten der
Fall zu ſein pflegt Jetzt war aber die Commandeuſe der in
H ſtehenden Huſaren Gräfin Zittberg auf die Jdee gekommen
bei den ausnehmend ſchönen Herbſttagen im kleinen Stadtpark
einen großen Wohlthätigkeitsbazar zum Beſten des Kreisfrauen
vereins zu veranſtalten deſſen Vorſitzende ſie war Die großen
Vorbereitungen die zu dieſem Feſt und dem darnach ſtatt
findenden Ball getroffen wurden gaben augenblicklich das
Geſprächsthema für die nur meiſt aus jüngeren Herren be
ſtehende kleine Geſellſchaft die um einen Tiſch auf dem eine
an Bowle ſtand lachend und ſchwatzend Platz genommen
atten

Die Hauptſache bei dem ganzen Zauber iſt natürlich für
die Gnädige uns Comteſſe Hella einmal wieder in Parade
vorzuführen lachte ein junger blonder Rittmeiſter und leerte
den Jnhalt ſeines Glaſes um es dann einem Kameraden der
das Schenkamt übernommen hatte hin zu reichen Da
Prahl bitte ſchenk ein Wir wollen auf dieſe ſchöne Hella
anſtoßen mit dem frommen Wunſch im Herzen daß ſie endlich
einem von Euch gehört Kommt Jhr mir doch oft vor wie

u die ſich die Flügel an der Sonne genannt Hella ver
rannt haben Nun der Glückliche ſoll leben den die Holde

geruhen wird in das ſüße Joch der Ehe einzuſpannen
Sie haben gut lachen und hänſeln Raben ſagte Prahl

ſchwermüthig wer wie Sie eine ſchöne junge Frau daheim
hat der ſieht nicht nach anderen Sternen Na na
wehrte der Rittmeiſter v Raben lachend ab warum nicht
aber die ſchöne Hella war nun einmal nie mein Geſchmack
Herr Landrath kennen natürlich auch ſchon die beſprochene Be
auté nicht wahr wandte er ſich dann liebenswürdig an
einen älteren Herrn in Civil der ihm gegenüber ſaß Ja
natürlich entgegnete der Gefragte Obgleich erſt ſeit einigen
Wochen hier bin ich doch dadurch daß ich mit im Comité
bei dem beſprochenen Bazar bin viel mit der Gräfin Zittberg
in Berührung gekommen und habe dadurch vorgeſtern auch
Gelegenheit gehabt Comteſſe Hella die erſt vor wenigen
Tagen von einer Reiſe zurückgekehrt iſt kennen zu lernen
Eine junge Dame von einer Schönheit wie ſie ſich nur ſelten
findet in der That Hm ja ſagte Raben hübſch
iſt ſie ja aber wie geſagt nicht mein Geſchmack Wenn
die Jugend erſt vorbei iſt dann bleibt wenig übrig und
das großartige Auftreten hat erſt recht keine reelle Baſis

Mag ſein miſchte ſich ein junger Leutnant ein
deshalb mag die Mutter auch wohl ſo bedacht ſein die

Schönheit des Töchterleins beſonders glänzend zu verwerthen
ich als armer Schlucker der ich keine Ausſicht habe mir den
glänzenden Falter ohne nachhaltigen Goldſtaub einzufangen ſehe
mir deshalb vernünftigerweiſe den Kultus mit der ſchönen Hella
von Ferne an und ſchließlich man kommt dabei am beſten
fort Na ob ſagte ein anderer mit einer gewiſſen lang
ſamen Nachdrücklichkeit Comteſſe Hella mag hüoſch ſein aber
es giebt ja doch bei weitem noch hübſchere Mädels Ja

ha ha lachten die anderen auf jetzt meint er ſeine
Braut Proſit Wilm l Die eine die Deine ſoll leben
Hell klangen die Gläſer zuſammen dann ſagte der mit Wilm
angeredete junge Offizier wieder in einer bedächtigen Weiſe
Danke Es mag ihr wohl bekommen ihr der Meinen nämlich

Sie iſt und bleibt für mich die beſte die liebſte aber doch nicht
die ſchönſte Als ich von ſchöneren Mädchen als Comteſſe
Hella ſprach dachte ich nicht an meine Braut ſondern

Na ſondern Menſch ſo ſprich doch Das iſt ja der
reine Hochverrath Hat eine ſchöne Braut und ſpricht von
anderen Schönheiten als wenn die ſo zu Dutzenden unterliefen

Das gerade nicht meinte Wilm lächelnd ich hatte nur
eine in Gedanken eine die wenn mein Herz nicht ſchon ver
geben geweſen wäre es unbedingt erhalten hätte Denn ſie
iſt eben mehr als ſchön ſie iſt ſchön und gut ein voll
kommenes Geſchöpf Hört hört rief Raben der brave
Wilm ſchwärmt Das iſt ein verdächtiges Zeichen und wo
wandelt denn dieſer Stern ſeine Bahnen Hoffentlich weit
genug von Jhrer zukünftigen jungen Häuslichkeit ſonſt giebt
es noch ein Unglück Nicht zu befürchten entgegnete
der Gefoppte ruhig die Sterne die begehrt man nicht
Nein nein wir wiſſen ſchon man freut ſich ihrer Pracht das

iſt ja eine alte Geſchichte Aber um ſich ihrer zu freuen
muß man ſie doch ſehen und wo zum Kuckuck haben Sie denn
den Stern erblickt Wilm Können wir ihn uns nicht auch
mit Entzücken betrachten Hm weiß nicht iſt ja zwar
ganz nahe aber das iſt ja oft am ſchwerſten zu er
reichen Herr Gott Menſch Du verſtehſt es einen auf
die Folter zu ſpannen Schieß doch endlich los wer iſt es
denn Greta von Tarden die Schweſter meines Freundes
Stanislaus der bei den Ulanen in K ſteht Was
eine Tochter des alten Tarden auf Domnika Von der hat
man ja noch nie etwas gehört Wie haben Sie die entdeckt

Sehr einfach als mein Freund jetzt einige Tage in Domnika
zum Urlanb weilte war ich einmal draußen und da habe ich
ſie kennen gelernt Und iſt ſie ſchön Wirklich ſchön
Noch ſchöner als Comteſſe Hella Wenn Komteſſe Hella
der Mond iſt ſo iſt Fräulein Greta die Sonne ein ſonniges
entzückendes Geſchöpf Na na Sie übertreiben Nein
Wilm übertreibt nie Wenn er trotz ſeines Bräutigamsſtandes
ſo entzückt iſt muß etwas Wahres daran ſein Die
müſſen wir aber auch noch kennen lernen ſo lachten und
riefen die jugendlichen Stimmen durcheinander bis endlich der
Baß des Rittmeiſters von Raben alle übertönte Nun wenn
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ſchreibt uns unſer parlamentariſcher Mitarbeiter giebt ein Blatt der
Regierung einen ſo grimmigen Widerſpruch gegen einen Geſetz
entwurf wieder obgleich die Faſſung der beanſtandeten Paragraphen
bekanntlich in vertraulichen Beſprechungen zwiſchen der Regierung und den

Reichstagsmitgliedern vereinbart worden iſt Mit aller Treue und an
ſcheinend von dem bewegten Verlauf der Verſammlung ſelbſt hingeriſſen

ſchildert der Gewährsmann der Norddeutſchen den zündenden Eindruck
der Reden des Bildhauers Profeſſor Eberlein Sudermann s u ſ w
Weder fehlt die Bemerkung Toſender oder Minutenlanger Beifall
nach einzelnen Aeußerungen noch die Konſtatirung Stürmiſche Heiterkeit

wenn ein Redner mit ſcharfer Satire auf die möglichen Konſequenzen des
Geſetzes hingewieſen hatte Wer weiß vielleicht bereut die Regierung
noch rechtzeitig daß ſie ſich auf den Pakt mit den übereifrigen Sitten
verbeſſerern des Reichstags eingelaſſen hat Jetzt kann ſie noch den Schritt

rückgängig machen und nicht nur den Theaterparagraphen ſondern auch
den Kunſtparagraphen deſſen Gefährlichkeit auch der Direktor der König

lichen Hochſchule für die bildenden Künſtler Anton von Werner ein
gehend darlegt entſchloſſen verwerfen Letztgenannter veröffentlicht im
Namen des Hauptvorſtandes der Allgemeinen deutſchen Kunſt
genoſſenſchaft über den Geſetzentwurf betr die Abänderung des 8 184
des Strafgeſetzbuches einen Proteſt in dem es am Schluſſe heißt die
Künſtlerſchaft werde jedem geſetzgeberiſchen Vorgehen gegen Ausſchreitungen

im Sinne der Regierungsvorlage S 184 und 1844 beipflichten ſoweit
ſolche klar beſtimmbar ſind müſſe aber Verwahrung einlegen wenn die
Mehrheit des Reichstages beabſichtige ſeiner Auffaſſung dahin Ausdruck
zu geben daß die bildende Kunſt an ſich oder Werke wie ſie in unſeren
Muſeen und öffentlichen Orten ſichtbar ſind geeignet ſeien die Sitten
loſigkeit und Unzucht zu fördern Mit Recht erklärt Anton v Werner
Künſtler die mit Abſicht Schamloſes darſtellen wollten würden durch

verdiente Verachtung wirkſamer beſtraft als durch Beſtimmungen des
Strafgeſetzbuches mit Recht hält es dieſer Sachverſtändige für unmöglich
im Rahmen des Geſetzes eine klare Definition der Begriffe des Schönen
und Künſtleriſchen des Unſittlichen und Schamloſen in der Kunſt zu
geben Wer ſoll bei gerichtlichen Verhandlungen über dieſe Frage ent
ſcheiden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 5 März Hofnachrichten Heute Vormittag unter
nahm der Kaiſer den gewohnten Spaziergang im Thiergarten ſprach
dann im Auswärtigen Amt bei dem Staatsſekretär Grafen v Bülow vor
und hörte ins königliche Schloß zurückgekehrt die Vorträge des Land
wirthſchaftsminiſters Freiherrn v Harmmerſtein Loxten des Chefs des Civil
kabinets Wirkl Geh Raths Dr v Lucanus und des Chefs des Marine
kabinets Viceadmirals Frhrn v Senden Bibran

Bei der Galatafel welche zu Ehren der ſpaniſchen außerordentlichen Geſandtſchaft veranſtaltet wurde brachte der Kaiſer
wie der Reichsanzeiger berichtet einen Trinkſpruch aus worin er
ſagte Er bringe die Geſundheit der Königin Regentin und des Königs
Alfon s XIII mit dem Gefühle des herzlichſten Dankes für die hohe Ehre
aus die jene ſeinem Sohne durch die Verleihung des Goldenen Vließes
an den Kronprinzen angethan hätten Er der Kaiſer erblicke in der Ver
leihung nicht nur den Ausdruck wohlwollender Sympathie ſondern auch
die Bekräftigung der gegenſeitigen Freundſchaft und der Hochachtung des
ſpaniſchen Königshauſes und Volkes Mit dem Danke des Kronprinzen
und des Kaiſers verbinde er von Neuem den Dank für die herzliche und
wahrhaft großartige Aufnahme die die Königin ſeinem Oheim dem
Prinzen Albrecht und deſſen Begleitung auf den ſchönen Gefilden Spaniens
habe zu Theil werden laſſen Der Kaiſer ſchloß mit dem Wunſche daß
in dem bald zum Throne berufenen Sohne der ſorgenden Mutter ſowohl
wie dem hoffenden Lande ein König beſcheert werden möge der unter
Gottes gnädigem Schutze ſich würdig der Reihe großer ſpaniſcher Herrſcher
einfügen möge und trank auf das Wohl ber Königin Regentin und des
Königs Alfons

An den Papſt, zu deſſen 90 Geburtstag hat wie die Nordd
Allg Ztg meldet der Kaiſer ein Telegramm in franzöſiſcher Sprach

erichtet das in deutſcher Ueberſetzung lautet Jch bitte Ew HeiligkeiteBeine warmen Glückwünſche zu Jhrem 90 Geburtstage anzunehmen

Jch hege die aufrichtigſten Wünſche für das Glück und die Geſundheit
Ew Heiligkeit und bitte Gott all ſeinen Segen auf Ew Heiligkeit aus
zugießen Der Papſt antwortete Jn den Glückwünſchen die
Ew Majeſtät an Uns zu Unſerm 90 Geburtstage zu richten geruht haben
ſehen Wir mit Vergnügen ein neues Zeugniß Jbhrer freundſchaftlichen Ge
fühle Möge Ew Majeſtät Unſern Dank hierfür ſowie die Wünſche
annehmen die wir Unſerſeits zu Gott dem Allmächtigen für die Wohl
fahrt und das Glück Ew Majeſtät und Jhrer ganzen kaiſerlichen Familie
emporſenden

Prinz Heinrich von Preußen empfing geſtern als Protektor
des Deutſchen Flottenvereins den Kanzler deſſelben Freiherrn
v Beaulieu Marconnagy in anderthalbſtündiger Audienz Dieſer hielt
dem Prinzen über die organiſatoriſche und propagandiſtiſche Thätigkeit
des Deutſchen Flottenvereins Vortrag Prinz Heinrich äußerte ſich außer
ordentlich anerkennend und erfreut über die bisherigen Erfolge die die
patriotiſche Arbeit des Vereins im deutſchen Volke gehabt habe

Die geplante Neuordnung des höheren Unterrichts
weſen s ſoll die Umwandlung der humaniſtiſchen Lehranſtalten in

es ſich wirklich ſo verhält dann iſt Wilm als guter Kamerad
verpflichtet uns dieſe Sonne auch ſcheinen zu laſſen Als Haus
freund muß er Mittel und Wege finden das zu ermöglichen
denn uns alle vereint nach Domnika zu begeben um uns dort
die junge Schönheit anzuſehen das geht doch nicht Und
ausfahren thut ſie nicht ſagte Wilm lakoniſch ich wüßte
nicht mit wem der alte Tarden überhaupt verkehrte Oder
richtiger geſagt wer mit ihm verkehrte verbeſſerte Raben
aber Sie Wilm der in dem Hauſe bekaunt iſt Sie müſſen

die Herrſchaften veranlaſſen zu dem Bazar zu kommen Das
wäre für uns alle die beſte Gelegenheit zu ſehen ob Sie nicht
geflunkert haben Das wäre vergebliche Mühe Fräulein
Greta würde nicht wollen und ihr Vater glaube ich auch
nicht Pardon meine Herren unterbrach der Landrath
das Geſpräch dem er bisher ſchweigſam zugehört hatte ich
höre mit Verwunderung daß Herr v Tarden eine erwachſene
Tochter hat deren Namen ich mich nicht entſinne auf der
Liſte der jungen Damen die bei dem Bazar verkaufen ſollen
eſehen zu haben was mich umſomehr wundert da wir beſchloſſen haben die erwachſenen Töchter von ſämmtlichen Groß

grundbeſitzern aufzufordern um nach keiner Richtung hin zu
verletzen Fräulein Greta von Tardens Name muß entſchieden
aus Verſehen nicht aufgeſchrieben worden ſein

Eine kleine Pauſe folgte dieſen Worten des Landraths
dann räuſperte ſich Raben und ſagte in ſeiner geraden Art

Daß das ein Verſehen iſt glaube ich nicht mein verehrter
Herr Landrath Unſere Commandeuſe vergißt nicht leicht etwas
was ſie nicht vergeſſen will und die Familie Tarden hat ihr
wohl nicht angeſtanden weil ſie pardon Wilm aber der alte
Tarden iſt doch einmal ſehr wenig angeſehen Die per
ſönlichen Verhältniſſe der einzelnen Familien ſind mir in der
kurzen Zeit meines Hierſeins natürlich noch nicht bekannt
entgegnete der Landrath ruhig aber ich denke bei einem ſo
öffentlichen Unternehmen wie ein Wohlthätigkeitsbozar bei dem
auf die Mitwirkung der weiteren Kreiſe gerechnet wird können
Privatvethältniſſe nicht mitſprechen und ich werde dafür

Reformgymnaſien vorſehen in denen der Unterricht im Lateiniſchen
erſt in der Quarta beginnt die aber dafür das Deutſche in den beiden
unterſten Klaſſen mit beſonderer Sorgfalt pflegen und mit dem Franzöſiſchen
bereits in der Sexta anfangen Jetzt verlautet es werde erwogen ob es
rathſam ſei die jetzt in vielen Orten beſtehenden Parallelklaſſen aufzuheben
und dafür halbfährige Verſetzungen einzuführen wobei eine einheitliche Ordnung des Schuujadres und der Ferien in erſter
Reihe nothwendig wurde Die Neuerung werde vorausſichtlich zunächſt in
Elſaß Lothringen durchgeführt werden

Jm Abgeordneten hauſe wurde heute die zweite Berathung
des Etats der Eiſenbahnverwaltung unter ſchwacher Theilnahme in
beſchleunigtem Tempo zu Ende r Die ganze Verhandlung das
Vorbringen unzähliger lokaler Wünſche und die ſtändige Beantwortung
durch die Regierungsvertreter machte einen automatenhaften Eindruck
Das kräftige Organ des Herrn v Mendel Steinfels verſuchte einmal die
Monotonie der Debatte zu durchbrechen Der Redner wünſchte Be
ſchleunigung der Viehtransporte und Ausgabe eines Kursbuches für Vieh
transport Die Regierung ſetzte jedoch dieſer Aufforderung ein eiſiges
Schweigen gegenüber Einige kleinere Petitionen wurden der Regierung

zur Suwehnes übergeben
Die Verhandlungen der Plenarverſammlung des

Deutſchen Landwirthſchaftsrathes haben heute in Berlin begonnen
ahlreiche Vertreter der Regierung waren anweſend Jm Verlaufe der
itzung erſchien auch Staatsſekretär Graf Poſadowsky von dem Vor

ſitzenden dem Landeshauptmann v Röder herzlich begrüßt Der Staats
ſekretär ſprach in ſeiner Antwort die Hoffnung aus daß die Erörterungen
des Landwirthſchaſtsrathes zur Hebung der deutſchen Landwirthſchaft nicht
ungehört in Volk und Parlament verhallen würden Die Verſammlung
erörterte zunächſt Maßnahmen zur Beſeitigung der ländlichen Arbeiter
noth Ein Vertreter der Regierung theilte mit daß das Reichsamt des
Jnnern über verſchiedene Mittel gegen die Landarbeiternoth Erhebungen
anſtelle die aber noch nicht abgeſchloſſen ſeien Sodann erörterte man
die Wirkung der Maßregeln zur Bekämpfung der Maul und
Klauenſeuche Während der Erörterung darüber erſchien Landwirth
ſchaftsminiſter Freiherr v Hammerſtein und erwiderte auf eine Be
grüßungsanſprache des Vorſitzenden daß die preußiſche Landwirthſchafts
verwaltung wie ſtets ſo auch diesmal den Berathungen und Beſchlüſſen
der Verſammlung ihre ernſteſte Aufmerkſamkeit ſchenken werde Die Ver
ſammlung beſchäftigte ſich ſchließlich noch mit der Frage der Bemeſſung
des Pferdezolles

Bei der Umgeſtaltung des die aufGrund des er vom 26 Inli 1897 erfolgt iſt hat ſich die Zahl
der Jnnungen in Preußen von 7753 auf etwa 7400 alſo um 4 bis 5
vom Hundert vermindert da zahlreiche kleine und leiſtungsunfähige
Jnnungen ſich aufgelöſt haben oder geſchloſſen oder mit anderen verſchmolzen
worden ſind Dagegen iſt die Zahl der Jnnungsmitglieder von 218000auf etwa 290000 alſo um rund 33 v H Feſteger Einen beſonders

ſtarken Zuwachs weiſen die Jnnungen in den Regierungsbezirken Schleswig
Magdeburg Arnsberg Düſſeldorf Trier und einigen Hannoverſchen Be
zirken auf während in den Bezirken Coblenz Wiesbaden und Sigmaringen
die Gewerbevereine an Mitgliederzahl anſehnlich r haben

Mit der Legung des wichtigen Kabels Emden Newyork
wird bereits Mitte April begonnen werden Die Eröffnung des Betriebes
hofft man noch vor Oktober d Js bewerkſtelligen zu können Eigen
thümerin des Kabels das faſt den geſammten Telegraphenverkehr des
Oſtens Europas nach Nord ſowohl wie nach Südamerika zu vermitteln
haben wird iſt die Deutſch Atlantiſche Telegraphengeſellſchaft
die jetzt zehn Beamte des Haupttelegraphenamts in Emden engagirt hat
Dieſe Beamten wurden aus dem Reichsdienſt beurlaubt und ſind in der
Lage mit dem Zeitpunkt wieder in dieſen einzutreten in welchem ihre
Thätigkeit für die genannte Telegraphengeſellſchaft aufhört An der Spitze
der Beamten ſteht der Telegraphenſekretär Rühmekorf aus Emden der
zum Leiter der Station Fayal auserſehen iſt

Schutz der unbeſcholtenen Frauen und Mädchen gegen
die Uebergriſfe der Sittenpolizei verlangt eine von ſozi aldemo
kratiſchen Arbeiterinnen an den Reichstag gerichtete Eingabe Es wird
auf verſchiedene Fälle der letzten Jahre hingewieſen in welchen anſtändige
Frauen in Ja von Denunziationen oder Mißverſtändniſſen ſiſtirt und
einer peinlichen Unterſuchung unterworfen wurden Die Petition fordert
deshalb bie Aufhebung des 8361 Ziffer 6 des Neichsſtrafgeſetzbuchs welcher
die Beſtimmungen über die Unterſtellung unter ſittenpolizeiliche Aufſicht
enthält Da aber das Kontrollrecht der Polizei nicht aus dem Strafgeſetz
buch Hergeleitet iſt wird außerdem verlangt daß den betreffenden Perſonendas Reh zuſteht gegen die Verfügung der Polizei Einſpruch zu erheben

und gerichtliche Entſcheidung zu beantragen
Zum Berliner Tiſchlerſtreik wird gemeldet Die Verſuche

des Einigungsamtes des Gewerbegerichtes bei dem Ausſtand ver
mittelnd einzugreifen ſind geſcheitert Nachdem am Donnerstag
Freitag und Sonnabend Verhandlungen mit den Arbeitsgeber reſp
Arbeitsnehmer Ausſchüſſen ſtattgefunden haben die Erſteren die Ver
mittelung des Einigungsamts vorläufig abgelehnt

Frankreich
Paris 5 März Auf einem großen Bankett welches Deschanel

in Nogent von ſeinen Wählern zur Feier ſeiner Wiederwahl zum Kammer
präſidenten und Auſnahme in die Académie Française veranſtaltet wurde
hielt Deschanel eine Rede worin er erklärte daß er zu den Staats
einrichtungen des Landes unerſchütterliches Vertrauen habe und ſagte
Wir haben ein Heer um das ſich die Bürger ſchaaren würden wenn
man verſuchte daran zu rühren Wir haben die beſte Artillerie der
Welt und werden bald das beſte Gewehr haben Wir haben außerdem
ein feſt begründetes Bündniß doch wäre es nothwendig daß die Leitung
der Staatsgeſchäfte länger in denſelben Händen bliebe Wenn in dieſer
Leitung ein häufiger Wechſel eintritt ſo geſchieht das deshalb weil die
Demokratie von Neid gegen die hervorragenden Männer erfüllt iſt
Deschanel erwähnte dann die in dieſer Hinſicht gegen Gambetta ge

Sorge tragen daß Fräulein Greta v Tarden gleich den anderen
jungen Damen unſerer Kreiſe zum Verkauf aufgefordert wird

Wohl bekomm s Herr Landrath Gräfin Zittberg wird
das nicht leichten Kaufes zugeben iſt ſie doch von jeher eine
der enragirteſten Gegnerinnen der Familie Tarden geweſen
Es ſollen da noch alte Jugendintereſſen mitſpielen ver
ſchmähte Liebe oder ſo etwas bekanntlich Dinge die eine
Frau nie vergiebt Laſſen Sie das meine Sorge ſein
meine Herren ich gebe Jhnen mein Wort daß an Fräulein
Greta v Tarden die Aufforderung ergeht und zwar durch michſelber der ich in dieſen Tagen wie nach Domnika hinaus

wollte um Herrn v Tarden meinen Pflichtbeſuch zu machen
Nun dann hättet Jhr ja was Jhr wolltet ſagte Wilm

ruhig vorausgeſetzt daß es dem Herrn Landrath gelingt
Herru von Tarden und Tochter zum Kommen zu bewegen Frau
von Tarden kommt entſchieden nicht ſie iſt kränklich und faſt
immer an das Haus gefeſſelt Das thut mir leid ſagte
der Landrath deshalb lebt die Familie auch wohl ſo zurück
gezogen Wieder verlegenes Schweigen bis Wilm
endlich ſagte Eines kommt da zum andern Jedenfalls iſt
Stanislaus Tarden mit dem ich von der Schule her befreundet
bin ein prächtiger Menſch wahr und offen vielleicht etwas zu
leichtlebig und die Schweſter nun die iſt ſo weit ich es zu
beurtheilen vermag ein Juwel Das wiſſen wir jetzt
ſchon und wenn Sie uns mit dieſer Greta etwas vorgeflunkert
haben dann müſſen Sie zur Entſchädigung am nächſten Tage
einige Flaſchen Sekt ſpendiren ſagte Raben ſeinen langen
blonden Schnurrbart ſtreichend und Wilm ſein Glas hinhaltend

Fortſetzung folgt

Voransſichtliches Wetter am 7 März 1900
Bei etwas ſteigender Temperatur zeitweiſe Nei urAufheiterung ohne wefentliche Niederſchläge gung z

Waſſerſtände Am 5 März Weißenfels Oberpegel 2,78
6 März Halle unterhalb 2,90 Trotha 3,84 5 März
Bernburg 3 50 Calbe Unterpegel 3,72 Oberpegel 2,48
Dresden 2,10 Magdeburg 4,62

7 März Nr 55richteten Anklagen und fügte hinzu daß dies ein Uebelſtand ſei der be
ſeitigt werden müſſe Bezugnehmend auf den Krieg in Südafrika ſagte
Deschanel Wenn man ſchon nicht den Schwachen hilft ſo iſt es kindiſch
und unvernünftig den Starken zu reizen und beſonders ihn zu verletzen
Deschanel ſchloß ſeine mit großem Veifall aufgenommene Rede mit den
Worten Laſſen wir uns nicht von den großen Pflichten ablenken
welche die feſtländiſchen Kriege der zweiten Jahrhunderthälfte uns
auferlegt haben und ſahren wir fort geradeswegs unſerem unverrück
baren Ziele zuzuſchreiten

Jn der Petite Republique ſchreibt Jaurès über dieſe Rede Des
chanel hat aus Anlaß der Haltung unſerer Patrioten gegenüber England
die ausgezeichneten Worte geſprochen Wenn man dem Schwachen wiebewundernswerth heldenmüthig er auch ſei nicht zu Hilfe kommt ſo iſt es

kindiſch und unvorſichtig gleichzeitig den Starken zu reizen und beſonders ihn
zu beleidigen Aber warum gab ſich Deschanel den Anſchein Deutſch
land zu beleidigen indem er fortfuhr Laſſen wir uns nicht ablenken
von den großen Pflichten die die kontinentalen Kriege in der zweiten
Hälfte des 19 Jahrhunderts uns auferlegt haben und ſchreiten wir ge
raden Wegs unſerem unabänderlichen Ziele zu Welch ſeltſame
Manie herauszufordern haben unſere Staatsmänner Es giebt gegen
wärtig zwei Arten von ihnen die einen wollen uns mit England und die
anderen uns mit Deutſchland entzweien Einer träumt von einem Seekriege
und der Andere von einem kontinentalen Kriege Vielleicht werden wir
dank ihren Bemühungen uns gleichzeitig eines Sturmes und eines Erd
bebens zu erfreuen haben Würde es uns nicht gelingen endlich gegen
dieſe alle Beſeſſenen eine große Partei des Friedens zu ſchaffen

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 5 März Auf dem weſtlichen Kriegstheater iſt es
noch nicht zu einem ernſten Zuſammenſtoß zwiſchen den beiden
feindlichen Heeren gekommen Doch kann ein ſolcher ſtündlich erfolgen
da die engliſchen Vorpoſten nur eine engliſche Meile vom Feinde entferntſtehen der 4000 Mann ſtark ſein ſoll und ſeine Stellungen bei
Abrahamskraal das nordweſtlich von Bloemfontein nahe am Modder
fluß liegt und etwa 30 engliſche Meilen öſtlich von Paardeberg entfernt
iſt ſtark verſchanzt Aus dem Kapland ziehen ſich die Buren immer mehr
zurück Auf der weſtlichen Linie ſcheinen ſie das Land ganz geräumt zu
haben da General Clements bereits Achtertang beſetzt und ſein Lager
nach Bamery ſieben Meilen nördlich von Colesberg verlegt hat Doch
halten die Buren noch Norvals Pont hart an der Grenze des Freiſtgats
in großer Zahl beſetzt Auch auf der öſtlichen Linie gehen ſie allmählich
zurück geben jedoch keine Stellung ohne Kampf auf

Die Times melden aus Osfontein vom 2 März Der Aufent
halt des Feindes iſt nicht genau bekannt aber mobile Kommandoß
umſchwärmten die britiſche Armee Widerſtand werde bei Abrahams
kraal dreißig Meilen öſtlich von Paardeberg wo Joubert die ganzen
Streitkräfte aus Ladyſmith und Kommandos aus dem nordöſtlichen Frei
ſtaat zuſammenziehe erwartet Einer Osfonteiner Drahtung der Morning
Poſt zu Folge ſtieß French am Sonnabend während einer Rekognos
zirung auf den Feind der eine Reihe verſchanzter tafel
förmiger Kopjes beſetzt halte Es wurden einige Schüſſe gewechſelt
Präſident Steijn iſt am Morgen des 27 Februar im Burenlager von
Abrahamskraal eingetroffen Er hielt eine Anſprache an die Burghers
und ermahnte ſie an Majuba zu denken und Cronje zu be
freien Wie dem Stand aus Kapſtadt vom 3 März berichtet
wird haben die Aufſtändiſchen von Griqualand die durch 600 hollän
diſche Farmer aus dem Bezirk von Prieska verſtärkt worden ſind Ken
hardt 100 Meilen weſtlich von Prieska beſetzt und bewegen
ſich jetzt ſüdoſtwärts auf Vanwyks Vlei zu wo große Vorräthe von Lebens
mitteln ſich befinden Die Eingeborenen in jener Gegend ſollen ſich
unruhig verhalten

Die zweite Ausgabe der Times berichtet aus Lourenzo Marques
unter dem 4 d Hier laufen widerſprechende Gerüchte um Einerſeits
heißt es Transvaal habe Friedensverhandlungen eingeleitet und
andererſeits die Buren würden bei Glencoe und Laingsneck den Briten
entgegentreten Einſtweilen werden die Befeſtigungen in Pretoria
vermehrt Unmittelbar nach der Kapitulation Cronje s fand eine in aller
Eile veranſtaltete Zuſammenkunft der Präſidenten der beiden Republiken
und der Oberkommandirenden der im nördlichen Natal ſtehenden Buren
ſtatt Präſident Krüger richtete im Drahtwege an die Offiziere und
Burghers einen feurigen Aufruf worin er ſie ermahnt feſt zu bleiben
im Namen des Herrn und ihren Glauben auf den Herrn zu ſetzen ihre
früheren Siege hätten gezeigt daß der Herr mit ihnen ſei Ein höherer
Beamter des Oranje Freiſtaates erklärte im Falle einer Niederlage der
Freiſtaattruppen würden ſich dieſe nach Transvaal zurückziehen und mit
den Brüdern von Transvaal vereint den Kampf bis zum Aeußerſten
fortſetzen

Orient
Velgrad 5 März Natalie als grollende Mutter hat ihren

Sohn Alexander die junge ſerbiſche Majeſtät enterbt Die eine
Hälfte ihres nicht unbeträchtlichen Vermögens ſoll Natalie ſerbiſchen die
andere franzöſiſchen Armenpflege Jnſtituten zugedacht haben König
Alexander der ſich dieſe Enterbung durch die Rückberufung Milans
zugezogen hat wird dadurch auf ſeine Einkünfte als ſerbiſcher Monarch
beſchränkt denn ſeines Herrn Vaters Erbſchaft dereinſt anzutreten wird
er wohl klüglich unterlaſſen ſie dürfte in Schulden beſtehen Schließlich
hat aber Natalie ihr Geld beſſer untergebracht als wenn es in Milans
Hände gerathen wäre der ſeiner Zeit die ruſſiſche Offizierstochter Natalie
Keſchko nur des Geldes wegen geheirathet hat

Soſia 5 März Das Londoner Blatt Daily Chroniele erfährt
von hier ſei die Meldung eingegangen der Fürſt von Bulgarien
treffe insgeheim Vorbereitungen die Unabhängigkeit Bulgariens zu
verkünbdigen und den Königstitel anzunehmen Der Fürſt ſcheine Grund
zur Annahme zu haben daß Rußland ſeine Beſtrebungen gegen gewiſſe
Zugeſtändniſſe bulgariſcherſeits unterſtützen würde Oeſterreich würde ſich
nur einmiſchen falls der Plan eine Gebietsveränderung in ſich ſchließe
Dieſe Nachricht tritt nicht zum erſten Male auf wird aber durch ihre
Wiederholung nicht wahrſcheinlicher Von ruſſiſcher Seite iſt auch ob
gleich nicht in amtlicher Form in Abrede geſtellt worden daß die leitenden
Kreiſe in Petersburg die angeblichen Pläne des Fürſten Ferdinand jetzt
unterſtützen würden Mit den bulgariſchen Zugeſtändniſſen von deuen in
der Meldung des Londoner Blattes die Rede iſt wird wohl neuerdings
auf die Pachtung des Hafens von Burgas hingewieſen Es iſt wohl
aber noch in Erinnerung welche Entrüſtung in allen Kreiſen Bulgariens
ſich erhob als dieſer Plan zum erſten Male von der ruſſiſchen Preſſe zur
Erörterung geſtellt wurde

Aus der Amgebung
e Diemitz 6 März Beſitzwechſel Das bisher von Herrn

Gaſtwirth Wilhelm Weber hierſelbſt bewirthſchaftete Geſellſchaftshaus
iſt für den Preis von 140000 Mark von Herrn Lutzmann aus Hilken
ſchwende käuflich erworhen

e Trotha 5 März Sinnlos betrunken Geſtern Nachmittag
fanden Paſſanten in dem Graben der Magdeburgerſtraße eine anſtändig
gekleidete Dame in bewußloſem Zuſtande liegen von der man glaubte
daß ſie von einem Schlaganfall betroffen worden ſei Der hinzugezogene
Arzt konſtatirte jedoch nur ſinnloſe Betrunkenheit Um dieſer unwürdigen
Vertreterin des weiblichen Geſchlechts auf einem weniger feuchten Lager
Zeit zum Ausſchlafen ihres Rauſches zu geben wurde ſie unter polizeilichem Schutz und in Begleitung ſahlrelcher Schulkinder nach dem Amts

gefängniß gebracht

x Dölau 5 März Unfall Dem Bergmann Louis Picht von
hier wurde heute a s im hieſigen Steinbruche von einem Finger
der linken Hand ein Stück abgequetſcht als ihm ein ſchwerer Bruchſtein
rigen auf das Glied fiel P begab ſich ſofort nach Halle in

ie Klinik

Merſeburg 5 n Feuer Ueber das Feuer in der
Königsmühle berichtet der Merſeb Korreſpondent Durch die Unvor

ſichtigkeit eines Maſchinenführergehilfen entſtand geſtern früh zwiſchen 4
und 5 Uhr in der hieſigen Papierfabrik Königsmühle ein Brand der
zunächſt die Filze einer großen Papierwalze ergriff und am Geſtelle der
Maſchine das mit feinen Wollfaſern bedeckt war nach der Decke zu in
die Höhe lief Durch die züngelnden Flammen wurden die in den oberen
Räumen lagernden Papierabfälle und Holzſtoffvorräthe entzündet und bald
loderten hier Feuergarben empor die allen Anſtrengungen des Beſitzers
und ſeiner tapfer gegen den Brand ankämpfenden Leute ſpotteten Gegen
6 Uhr Morgens ertönten die Sturmglocken und riefen die Feuerwehr zu
Hülfe der es in verhältnißmäßig kurzer Zeit gelang die Flammen zu
dämpfen und die Gefahr einer Weiterverbreitung zu beſeitigen Der ent

ſtandene Schaden iſt nicht bedeutend doch trifft den Beſitzer durch das
Hera
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mehrtägige Stillſtehen der großen Maſchine an der das Feuer entſtandein immerhin nphedcher n ſchien e

Gehritz bei Querfurt 6 März Geſtorben Geſtern Morgen
iſt die 12jährige Helene Dietrich von hier infolge der ſchweren Blut
vergiftung worüber vor einigen Tagen der General Anzeiger berichtete
in der Klinik zu Halle geſtorben

k Drehna 5 März Radlerpech Der 20 jährige Karl Sch
aus Karlsfeld unternahm am Freitag auf dem Stahlroß einen Ausflug
Als er im vollen Tempo auf der Landſtraße dahinfuhr mußte er einer
Reihe Laſtwagen ausweichen Jn der Mitte der Wagenreihe angelangt
kam er einem der Wagen zu nahe und wurde umgeriſſen wobei er ſo
unglücklich vor den Laſtwagen kollerte daß ihm der linke Fuß überfahren
wurde Sch mußte ſich nach Halle in kliniſche Behandlung begeben

B Emsédorf 4 März Diebſtähle Jn der Nacht zum Sonn
abend ſind im Reißhauer ſchen Gehöft hierſelbſt Diebe eingebrochen und
haben 12 Stück Hühner geſtohlen welche von den Einbrechern an Ort
und Stelle geſchlachtet wurden Dem Gutsbeſitzer Pannika in Sietzſch
wurden zwei alte Gänſe deſſen Nachbarn 11 Hühner welche auf dem
öffentlichen Wege abgeſchlachtet ſind geſtohlen Die Diebesſpur war bis
Siedersdorf zu verfolgen

h Gödewitz b Salzmünde 5 März Stecknadel verſchluckt
Für die Ehefrau des Dreſchers Julius Belger hierſelbſt wurde ein Ge
ſpräch über die Engländer und Buren bedenklich indem ſie während
deſſelben eine beim Nähen in den Mund genommene Stecknadel vor
Aufregung verſchluckte Bis jetzt hat die Frau Schmerzen nicht verſpürt

d Eisleben 5 März Diebſtahl Vor einiger Zeit wurde aus
dem Laden des in der Freiſtraße wohnenden Schneidermeiſters Bolard
ein Packet mit Kleiderſtoffen im Werthe von ca 30 Mk entwendet Die
ſofort angeſtellten Ermittelungen Haben bis jetzt zu keinem Reſultat geführt

pt Sandersleben 5 März Aufführung Jn der Reichs
halle fand geſtern eine Aufführung des Kinderkirchenchores ſtatt Es
waren dazu 500 Billets verkauft und der Saal ſo dicht beſetzt daß viele
trotz ihrer Eintrittskarten wieder umkehren mußten Es kam zur Auf
führung außer verſchiedenen Chor und Sologeſängen das Feſtſpiel Roth
käppchen und das Geſangsſtück Schulfeier von Hallig bei deſſen dritten
Srene Schulfeier im Walde die Kinder durch ihren Reigen und ihren
trefflichen Geſang reichen Beifall ernteten Die Einnahme betrug 127 Mk
wovon ein Theil verwendet werden ſoll zu einem Sommerausflug des
Kirchenchores während der Reſt wohlthätigen Zwecken dienen ſoll

Sangerhnuſen 5 März Schweres Eiſenbahnunglück
Der Stations Aſſiſtent Lange welcher in Ausübung ſeines Dienſtes
heute früh 47 Uhr das Bahngeleis überſchreiten wollte glitt aus und fiel
auf den Schienen nieder in demſelben Moment kam die Rangir Maſchine
erfaßte den Daliegenden und ſchleifte ihn trotz des dreimaligen Haltrufens
ca 4 Meter mit fort Es war nicht mehr möglich die Maſchine zum
Stehen zu bringen Dem Verunglückten wurde der Kopf und die
Bruſt gequetſcht ſowie beide Beine verletzt erſt nach mehrſtündiger Arbeit
nachdem die Maſchine an ihrem vorderen Theile hochgewunden worden
war konnte der Verunglückte unter derſelben leider nur als Leiche
hervorgezogen werden L war ein äußerſt gewiſſenhafter und beliebter
Beamter deſſen Tod allſeitig bedauert wird Außer einem in Bonn Jura
ſtudirenden Sohne hat L keine Familie hinterlaſſen Der junge Mann
der morgen zu Beſuch nach hier kommen wollte findet den Vater als
Leiche

Naumburg 5 März Ausgerückt Selbſtmord Zwei
Gymnaſiaſten hatten ſich heimlich von hier entfernt um nach Südafrika
zu den Buren zu reiſen und am Kriege Theil zu nehmen Sie kamen
jedoch nur bis Eiſenach wo man ſie auf Veranlaſſung ihrer Eltern
anhielt Heute Vormittag bot ſich einem hieſigen Briefträger ein grauen
haſter Anblick Als er bei dem Getreidehändler Sch die Poſt abliefern
wollte fand er das Compvtoir verſchloſſen Man holte ſchnell einen
Schloſſer herbei Als man in das Comptoir eintrat fand man den Sch
am Geldſchrank erhängt vor Mehrere Verluſte im Geſchäft ſollen den
Sch zu dieſer That getrieben haben

Deſſan 4 März Schwerer Unfall Hilflos Als dertaubſtumme Schneidermeiſter Elze kurz vor einem nahenden Straßen
bahnwagen das Gleis überſchreiten wollte kam er zu Falle und wurde
überfahren Der Verunglückte dem das rechte Bein faſt vollſtändig zer
malmt iſt wurde mittelſt Sanitätswagen der Schultheißbrauerei nach dem
Kreiskrankenhaus gebracht Jn hilfloſem Zuſtande wurde vorgeſtern
Nachmittag der Schreiber K aus Berlin von zwei Paſſagieren des gegen
4 Uhr von Leipzig hier eintreffenden Zuges auf dem hieſigen Bahnhofeausgeſetzt und an die Polizei überwieſen welche für die Ueberführung des

K in das Krankenhaus Sorge trug K iſt wie mitgetheilt wird am
Donnerstag Nachmittag in Raguhn auf der Straße gefallen hat dann
faſt einen Tag mit einer ſchweren Fußverletzung hilflos in der Herberge
gelegen und iſt ſchließlich von der dortigen Polizei angewieſen worden
ſich nach dem hieſigen Kreiskrankenhauſe zu begeben

Loknlesa
Der Nachdruck unſerer Origingl Sokal Berichte iſt wur mit Anellenangabe geſtattet

Halle 6 März
Der Haushaltsplan der Gottesackerverwaltung für 1900

ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 66730 Mk ab Die Ausgaben
für Grundſtücke und Geräthſchaften ſind mit 21321 Mk gegen 13668 Mk
im laufenden Jahre eingeſtellt Die höheren Ausgaben erwachſen durch
Mehraufwendungen für die Jnſtandhaltung 2c der Wege der Anlagen
der Nummerſteine 2c An einmaligen Ausgaben ſind u a vorgeſehen
1090 Mk zur Ausführung verſchiedener Ausbeſſerungsarbeiten in den Ge
bäuden des Stadtgottesackers 4800 Mk für Veränderung der Bedürfniß
anſtalt auf dem Südfriedhofe Die Mehrausgaben werden gedeckt durch
entſprechende Mehreinnahmen aus der Verleihung von Erbbegräbniß
ſtellen und Begräbnißgebühren

Stadttheater Als volksthümliche Vorſtellung zu bedeutend er
mätzigten Preiſen geht am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr das Schiller ſche
Trauerſpiel Maria Stuart in Scene Die Preiſe ſind auf 1,25
1 Mark und 80 Pfg ſür J Rang Parquet nud Parterre feſtgeſetzt
Abends 7 Uhr abſolviren die Schlierſeer ihr drittes Gaſtſpiel zur Auf
ſührung gelangt Der Herrgottſchnitzer von Ammergau Für
Donnerstag iſt die zweite Wiederholung des Bärenhäuter angeſehzt

Thalina Theater Der Schwank Das Syſtem Ribadier
von Feydrau und Hennequin wird Dienstag durch das Meßthaler Enſemble
nochmals zur Darſtellung kommen Am Mittwoch geht die Novität

Baronin Ruth von Robert Miſch zum erſten Male in Scene
Blindenconcert Am Montag den 12 März Abends 8 Uhr

nicht am 15 März wie urſprünglich angeſetzt war veranſtaltet der er
blindete Orgelvirtuoſe Heinrich Schwerdtfeger aus Hannover in der
St Moritzkirche ein Concert Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen
Nach Beſprechungen auswärtiger Blätter iſt Herr Schwerdtfeger ein durchaus
gewandter undtechniſch begabter Orgelſpieler der r nene ſehr ſorgfältig
undgewiſſenhaft behandelt und recht lobenswerthe Leiſtungen bietet Außer
dem Orgelvirtuoſen wirken noch die Concertſängerin Fräulein Elſe Chriſter
qus Leipzig ſowie der Cellovirtuoſe Herr Herbrechtsmeier aus Hannover
mit denen ebenfalls ein guter Ruf vorangeht

Fernſprechverkehr Die Theilnehmer der Stadtfernſprecheinrich
tung in Zahna ſowie die öffentlichen Fernſprechſtellen in Seyda Bezirk
Halle Glücksburg Bezirk Halle Kropſtedt und Wendiſch Linda
ſind zum Sprechverkehr mit Halle Trotha und Ammendorf zugelaſſen

Sprechgebühr beträgt 1 Mk
Poſtpacketverkehr nach den auſtraliſchen Kolonien Vom

1 März ab werden für Poſtpackete nach den auſtraliſchen Kolonien Neu
Süd Wales Queensland und Tasmanien bei dem unmittelbaren Verkehr
durch deutſche Poſtdampfer zwei Portoſtufen für Packete bis 1 kg und
für ſolche über 1 bis 5 kg eingeführt und gleichzeitig v deutſchen See
beförderungsgebühren nach den auftraliſchen Kolonien NeuSüdWates
Queensland Süd Auſtralien Tasmanien Victoria und Weſt Anſtralien
bei Sendungen bis 1 kg um 1 Mk 60 Pf bei ſolchen über 1 bis 5 kg
um 380 Pf ermäßigt Ueber das Nähere geben die Poſtanſtalten auf
Wunſch Auskunft

Patentirt wurde Herrn H Lehmann hierſelbſt gr Steinſtraße 19
ein Halter zum Befeſtigen von Verſchalungen an Eiſenträgernw Gebrauchsmuſterſchutz erhielten Herr Alfred Lutze hierſelbſt

Lindenſtraße 58 für einen Schmierapparat für feſte Fette u dgl bei
welchem in abgemeſſenem Abſtande über dem Preßkolben eine zur Gerade
führung deſſelben dienende Scheibe angeordnet iſt für einen luftdicht ver
ſchloſſenen Oeltropfapparat bei welchem der Deckel in Verbindung mit dem
Fülltrichter nach Art eines Hahnes ausgebildet iſt und endlich für einen
regulirbaren Schmierapparat für unter Gasdruck ſtehende Schmierflächen
bei welchem im unteren rohrartigen Theile des den Oelbehälter enthalten
den luftdicht verſchloſſenen Gehäuſes ein durch Schraubenmutter am

t

Die

Herausfallen verhindertes Ventil loſe eingeſetzt iſt Herr Hermann Müller

hierſelbſt Leipzigerſtraße 18 für einen Wafſerwärmapparat für Friſeure 2c
mit für Glühſtoffſeuerung vorgeſehenem ausziehbaren Brennſtoffbehälter

Portland Cemeuntfabrik Halle a T Jn der geſtrigen Sitzung
des Auffichtsraths wurde Seitens des Vorſtandes Bericht über das am
331 Becember 1899 abgelaufene Geſchäftsjahr erſtattet Das Betriebs
ergebniß iſt wiederum ein befriedigendes und es iſt beſchloſſen worden
unter Beibehaltung der gleichen Sätze für Abſchreibungen wie im Vor
jahre der Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von wieder
11 Proz in Vorſchlag zu bringen Die Generalverſammlung findet am
30 März Mittags 1 Uhr in Stadt Hamburg ſtatt

Der Halleſche Kolonialverein hat am Donnerstag den 8 März
Abends 8 Uhr gemeinſchaftlich mit dem Kaufmänniſchen Verein in den
Kaiſerſälen eine Verſammlung in welcher Frau v Morawetz Dierkes
aus Wien einen Vortrag über Die Jnſel Kreta mit Vorführung von
Lichtbildern hält Die Mitglieder erhalten beſondere Einladungen die
als Eintrittskarte dienen Nach dem Vortrag findet eine geſellige Ver
einigung in Stadt Hamburg ſtatt

Schüleraufführung Jm kleinen Saale der Kaiſerſäle ver
anſtaltete am Sonnabend Frl Hedwig Wieſe welche ſeit dem Tode ihres
Vaters der von Letzterem 1864 gegründeten Muſſkſchule vorſteht eine
öffentliche Prüfung ihrer Schüler und Schülerinnen Die Aufführungen
fanden vor einem zahlreichen Publikum ſtatt und boten durch den geſchickt
aufgeſtellten Muſikplan ein anſchauliches Bild des muſikaliſchen Fort
ſchrittes der Prüflinge Das Programm brachte den Zuhörern Vorträge
am Klavier an ein und zwei Jnſtrumenten zu Gehör welche durch Solo
und Duettgeſänge junger Damen angenehme Abwechſelung erhielten Bei
allen Nummern war gute Schulung und ein vertieftes Studium der
Kompoſition zu erkennen Einzelne Leiſtungen ragten über das Durch
ſchnittsmaß weit hervor Der geſpendete Beifall war in der Hauptſache
eine Anerkennung des erfolgreichen Wirkens des Frl Wieſe

Städ tiſcher Schlacht und Virhhaf Jm Monat Februar 1900
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf vie
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 281 261 Ochſen oder Bullen 534 488
Kühe oder Färſen 1318 1217 Kälber 1345 1307 Schafe 3221 2780
Schweine Zicklein 219 199 Pferde An Schlachtgebühren
gingen dafür 17812,80 Mk 15847 Mk ein Für die Unterſuchung
der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere wurden 2247,40 Mk
2014,70 Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren gingen ein für den

Schlachthof 676,85 Mk 555,80 Mk für den Viehhof 55,40 Mk
73,10 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof 179,85 Mark
154,30 Mk für den Viehhof 154,55 Mk 701,80 Mk Für die

Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 168,10 Mk
218,80 Mart an Schaugebühren erhoben ferner wurden 25 Mark
25 Mark Eintrittsgebühren vereinnahmt An ſonſtigen Einnahmen für

Miethe verkauften Dünger c ſind 1625,63 Mk zu verzeichnen Marktr
karten wurden verkauft für 353 261 Rinder 248 1239 Kälber 235
108 Schafe 1227 1317 Schweine 42 Magerſchweine und 450 Ferkel

wofür 1162,90 Mk 1003,50 Mk an Gebühren eingingen An ſonſtigen
Einnahmen hatte der Viehhof Mk Mk zu verzeichnen

Bewegung der Vevölkerung Bei dem hieſigen Cinwohner
Meldeamte wurden im Februar 1900 die eingeklammerten Zahlen be
ziehen ſich auf den gleichen Monat des Vorjahres 901 909 männliche
und 698 705 weibliche Perſonen als neu zugezogen ſowie 829
869 männliche und 631 641 weibliche Perſonen als abgezogen

gemeldet Jhrem Berufe nach waren ausſchließlich Angehörige die Zu
gezogenen Familienhäupter 77 68 männliche 18 1 weibliche
Hienſiboten 24 24 männliche 279 275 weibliche Arbeiter 134 96
männliche 42 16 weibliche Gewerbegehilfen 546 686 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 45 29 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 82 71 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 13 14 in Berufs
Vorbereitung 62 88 ohne Beruf einſchließl Kranke 153 134 Die
Abgezogenen Familienhäupter 55 51 männliche 14 18 weibliche
Dienſtboten 18 24 männliche 270 234 weibliche Arbeiter 91 59
männliche 33 23 weibliche Gewerbegehilfen 592 684 ſelbſtändige
Handel und Gewerbetreibende 17 18 Lehrer Militärs Gelehrte Be
amte 83 78 Rentiers Haus und Gutsbeſitzer 13 12 in Berufs
Vorbereitung 71 97 ohne Beruf einſchl Kranke 141 137 Bei den
Polizei Revieren wurden 1308 1276 Anmeldungen und 1356
1397 Abmeldungen von Perſonen reſp Familien welche innerhalb

Halle a S ihre Wohnung gewechſelt haben gemacht Die Zahl der
dem Einwohner Melde Amte zur Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren
Poſtſendungen betrug 2622 2116 Davon wurden 1511 1112
Empfänger ermittelt 1111 1004 blieben unermittelt

Maonteurſchule und elektrotechniſche Abendſchule Das
unaufhörliche Wachſen der elektrotechniſchen Jnduſtrie durch die Anlagen
elektriſcher Straßenbahnen die Errichtung von Elektrizitätswerken und
Montirung elektriſcher Lichte und Kraſtanlagen u ſ hat das dringende
Bedürfniß wachgerufen auch in unſerer Stadt für verhältnißmäßig
geringe Koſten allen Intereſſenten bequeme Gelegenheit zu verſchaffen ſich
anf dem Gebiete der Elektrotechnik nebſt den dazu gehörigen Hilfswiſſen
ſchaften theoretiſches und praktiſches Wiſſen wie es eben die Praxis ver
langt anzueignen Zu dieſem Zweck iſt eine Monteurſchule für
Elektrotechnik und Maſchinenbau verbunden mit einer elektrotechniſchen
Abendſchule eingerichtet und ſoll ſofort eröffnet werden Als ſpezielle
Unterrichtsfächer werden gelehrt Elektromechanik elektrotechniſches
Rechnen in Anwendung auf die Praxis Dynamo und Elektromotoren
bau Jnſtallationstechnik ferner allgemeiner Maſchinenbau elementare
Mathematik und Mechanik nach ganz neuer leichtfaßlicher Methode
Der Unterricht wird in Tages und Abendkurſen abgehalten Speziell
auf die elektrotechniſchen Abendkurſe werden ganz beſonders Eiſenbahn
Poſt und Telegraphenbeamte Bergbaubefliſſene Techniker dann Hand
werker jeder für dieſes Fach intereſſirten Berufsart Schloſſer Metalldreher
ferner Monteure Jnſtallateure überhaupt Jedermann der dieſen Zweig der
Technik kennen lernen will aufmerkſam gemacht Der Kurſus dauert
8 Monate und findet wöchentlich an je zwei Abenden in Doppelſtunden
ſtatt Er beginnt am 8 März Das Honorar beträgt monatlich 8 Mt
Beſondere Vorkenntniſſe ſind nicht erforderlich Meldungen werden jeder
Zeit entgegengenommen bei Engel Dryanderſtraße 35 pt auch wird
daſelbſt bereitwilligſt jede nähere Auskunft ertheilt

Betriebsſtörung Geſtern Nachmittag gegen Uhr verſagten die
Pferde der Firma Neubert K Thurmann aus Diemitz vor dem Grund
ſtück Leipzigerſtr 78 ſodaß der Wagen auf den Schienen der Straßenbahn
zu ſtehen kam Hierdurch entſtand eine Betriebsſtörung von 10 Minuten

Bewußtlos aufgefunden Am Sonntag Nachmittag gegen
4 Uhr wurde Frau Schulze geb Schönemann aus Köthen welche auf der
Reiſe nach Löbejün begriffen war in bewußtloſem Zuſtande in Giebichen
ſtein vor dem Grundſtücke Reilſtraße Nr 45 aufgefunden Die Frau
wurde ſofort nach der Polizeiwache gebracht und konnte nachdem ſie ſich
dort erholt hatte ihren Weg zu Fuß nach Löbejün fortſetzen

Blutvergiftung Der 22 ſährige Arbeiter Mar Hauſchmann
bemerkte vor einigen Tagen an der linken Hand ein weißes Blüthchen
Kurz danach verſpürte er aber auch ſchon ſtarke Schmerzen welche nach
und nach auf den ganzen Vorderarm übergriffen Da die Hand und der
Arm auch noch beträchtlich anſchwollen begab ſich H nach der Klinik
woſelbſt er wegen Blutvergiftung aufgenommen werden mußte

Schwerer Unfall Jn der Maſchinenfabrik von Wegelin K Hübner
verunglückte geſtern Morgen in bedauerlicher Weiſe der 31jährige Eiſen
hobler Max Korittke von hier Derſelbe wollte zuſammen mit einem
Kollegen einen herunter gefallenen Treibriemen wieder auf die Scheibe
bringen Als nun K den Riemen hielt ſetzte ſich die Scheibe plötzlich
in Bewegung weshalb der Riemen den rechten Arm des K erfaßte und
denſelben mit ins Getriehe riß Genannter erlitt mehrfache komplizirte
Brüche des rechten Vorderarms ferner wurde ihm der Daumen der rechten
Hand abgeriſſen Der Verunglückte wurde ſofort nach der Klinik gebracht

Keſſelexploſion Geſtern Vormittag ereignete ſich in der chemiſchenFabrik zu Trotha bald nach der Früh eopaufe eine Keſſelexploſion bei

welcher der 37 jährige Arbeiter Friedrich Döring von dort ſchwer verletzt
wurde D war gerade damit beſchäftigt die Aſche unter dem Keſſel weg
zuräumen als die Exploſion erfolgte Er hat faſt am ganzen Körper
zum Theil recht ſchwere Brandwunden erlitten beſonders an beiden Beinen
an den Armen am Hals im Geſicht und am Kopfe Außerdem ſind
ihm Knochen zerſchlagen und am rechten Beine hat er eine ſtarkblutende
Wunde Der beklagenswerthe Mann iſt ſo zugerichtet daß er aus keinem
Auge mehr ſehen kann Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde er
in das Digkoniſſenhaus gebracht Sein Zuſtand iſt faſt hoffnungslos

Unfälle Jn einer hieſigen Brauerei kollerte heute Nachmittag beim
Verladen dem Geſchirrführer Karl Fricke ein gefülltes großes VBierfaß
derart gegen den linken Unterſchenkel daß Genannter eine erhebliche
Quetſchwunde erlitt Der Fleiſcher Karl Krahe zog ſich geſtern Nach
mittag infolge Ausgleitens mit einem Meſſer eine nicht unbedeutende
Schnittwunde an der linken Hand zu Der 10jährige Friedrich Thiele
fiel geſtern Nachmittag derart mit der linken Hand in Glasſcherben daß

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 7 März Seite 8ihm das Glied erheblich verletzt wurde Alle drei Verletzte befinden ſich
in kliniſcher Behandlung

Celegramme und letzte Nachrichten
Verlin 6 März Wolff s Bur Jnfolge einer Pulverexpplo

ſion in der Spandauer Pulverfabrik flog geſtern ein Trocken
haus in die Luft Menſchen wurden nicht verletzt
wurde im Umkreiſe von ſechs Kilometern geſpürt

Köln 6 März Meldung des B Ein Monteur der
ſich von ſeiner im benachbarten Mühlheim wohnenden Braut ver
laſſen ſah beſtimmte dieſe zu einem letzten gemeinſamen Spaziergang und

feuerte dann mehrere Revolverkugeln auf das Mädchen ſowie auf
ſich ſelbſt ab Beide Perſonen wurden alsbald in das Hoſpital geſchafft
wo ſie kurze Zeit darauf verſtarben

Brüfſel 6 März Meldung des Kl Die Transvaal
Geſandtſchaft erklärt die Buren wären zur ſofortigen Aufnahme der
Friedensverhandlungen bereit falls England geneigt wäre die
Selbſtändigkeit der beiden Republiken anzuerkennen

Amſterdam 6 März Meldung des B Der holländiſche
Friedensbund verſendet an alle auf der Haager Friedenskonferenz
vertretenen Regierungen ein Memorandum bezüglich der Friedens
vermittelung Daſſelbe weiſt darauf hin daß der Waffenehre beider
ſtreitenden Theile Genüge gethan ſei und daß die Beſchlüſſe der Hagger

Konferenz den Mächten die Pflicht der Jntervention auferlegen Das
Memorandum enthält die Unterſchrift von 3000 hervorragenden Perſönlich

keiten der Niederlande

Paris 6 März Meldung des B Der Temps und
die Debats beſchränken ſich bei Beſprechung der Rede Deschanels

vergl Ausland Ned auf allgemeine Phraſen und weichen jeder Er
örterung der gegen Deutſchland gemünzten Sätze aus Dagegen iſt
gerade die chauviniſtiſche Preſſe mit der Rede des ihr bisher ſehr
ſympathiſchen Deschanel unzufrieden Die Patrie ſchreibt Deschanel
werde ſich vergeblich bemühen die antiengliſche Bewegung der
öffentlichen Meinung aufzuhalten Durch ganz Frankreich gehe ein
einziger Ruf der Feindſchaſt gegen England

London 6 März Meldung des B Das Kriegsamt
begann heute eine Liſte der Verluſte Bullers in den Gefechten vom
14 bis 27 Februar herauszugeben Der Liſte zufolge ſind 129 Mann
todt 942 verwundet 41 werden vermißt Einzelne Regimenter von
denen man weiß daß ſie ſchrecklich gelitten haben ſind noch nicht in
der Liſte ſo daß das Endergebniß wahrſcheinlich enorm ſein wird

London 6 März Meldung d B Der Times wird
aus Ladyſmith telegraphirt Der Feind räumte alle ſeine
Poſitionen und brachte glücklich alle Geſchütze fort ehe Buller vor
ging ließ jedoch ſein Lager im Stich Buller zog Freitag offiziell in
Ladyſmith ein Seine Truppen lagern ſechs Meilen ſüdlich von Lady
ſmith es fand keine Verfolgung ſtatt Kundſchafter berichten daß 30

Meilen weit von Ladyſmith kein Feind zu ſehen iſt Von Modder Spruit
gingen drei Züge voll Buren ab worauf ſie die Eiſenbahnbrücke ſprengten

Die Garniſon braucht 14 Tage um ſich zu erholen

Kapſtadt 6 März Reut Bur Eine ſtarke Abtheilung
Engländer marſchirt von Kimberley nordwärts man erwartet daß
der Uebergang über den Vaalfluß bei Fourteenſtreams ſtreitig gemacht
wird wo die Bahnbrüſcke zerſtört iſt

Kapſtadt 6 März Reut Bur Eine Sonderausgabe des
Amtsblattes veröffentlicht eine Proklamation Milners welche beſagt
Infolge der feindlichen Jnvaſion in den Diſtrikten Prieska Kenhardt
Britstown Barkleyweſt und da viele engliſche Staatsangehörige die
Waffen gegen die Regierung ergriffen haben iſt es nöthig die Jn
vaſion zurückzuſchlagen und den Aufſtand zu unterdrücken Deshalb iſt
in dieſen Diſtrikten das Kriegsrecht proklamirt

Die Erſchütterung

Seanndesanmt Halle
RAufgeboten

5 März Der Maſchinenſchloſſer Guſtav Marx und
Thomaſiusſtraße 10/11 und Pfännerhöhe 44 Der Maurer Hermann
Hartwig und Minna Weickard Glauchaerſtraße 33 und Weingärten 28
Der Ardveiter Gottlieb Reizig und Anna Mertens Töpferplan 5 und Ritter
ſtraße 11 Der Maurer Franz Weller und Charlotte Kredel Delitzſch und
Lnifenſtraße 9 Der Vergmann Otto Franke und Luiſe Eberhardt Weißen
fels Der Kellner Paul Körper und Emma Wittenberg Halberſtadt
Der Bildhauer Willy Zſchäge und Lina Müller Halle a/S und Eiſenach

Eheſchließung
5 März Der Handarbeiter Max Schräbler und Martha Nitſche Leſſing

ſtraße 12 und Dachritzſtraße 12
Geboren

5 März Dem Oberleutnant Karl Saul ein Kirchnerſtraße 21
Dem Schneider Fritz Sellmann ein Zenferſtraße 11 Dem Kunſtmaler
Heinrich Kopp ein Heinrich Albrechtſtraße 46 Dem Kaufmann Wil
helm Graventin eine T Klara Veeſenerſtraße 4 Dem Gelbgießer Albert
Vöcklec ein S Paul Schützenſtraße 11 Dem Schloſſer Bernhard Stroß
ein S Alfred Schützenſtraße 10 Dem Kaufmann und Fabrikanten Wil
helm Moſt ein S Werner Marienſtraße 26 Dem Kaufmann Diedrich
Schütte ein S Gerhard Heinrichſtraße l Dem Hausdiener Karl Günther
eine T Margarethe Merſeburgerſtraße 101 Dem Maurer Auguſt Börner
ein S Otto Streiberſtraße 24 Dem Maſchinenſchloſſer Edinund Pollin
eine T Emma Beeſenerſtraße 5 Dem Metalldreher Max Vittſchaft eine
T Martha Schloſſerſtraße 17 Dem Handarbeiter Paul Potempa ein S
Otto pricgaſfe 3 Dem Zimmermann Guſtav Krone eine T Elſa
Thorſtraße 22 Dem Schuhinacher Wilhelm Körner eine T Gertrud
Thorſtraße 36

Martha Stollberg

Geſtorben
5 März Der Stadtſchulrath Dr phil Eduard Krähe 58 Martins

berg 8 Des Schloffer Hermann Becker T Margarethe 3 Glauchaer
ſtraße 75 Der Lokomotipführer a D Otto Leinung 58 J Schillerſtraße 8

Wittwe Karoline Steinicke geb Kölle 84 Frieſenſtraße 3 Wittwe
Amglie Bedau geb Fritſch 75 Laurentiusſtraße 8 Lina Feſſel 46 J
Leſſingſtraße 34 Des Wagenmeiſter Wilhelm Hirche Ehefrau Joſephine
eb Sommer 45 Parkſtraße T Des Lohndiener Karl Maßwig Ehe
rau Oswine geb Winzer 45 Diakoniſſenhaus Des Maler OttoLämmer S Otto 7 M Thomaſiusſtraße 6 Des Schneider Fritz Seel

mann S 11 Std Zenkerſtraße l Der Gemeindevorſteher Franz Schröder
45 Klinik Der Stellmacher Ernſt Ginſch 33 Klinik Des Fabrik
arbeiter Albert Nößler S Karl 2 Klinik Des Landwirth Franz
Dietrich T Helene 11 J Klinik Der Gärtner Auguſt Edel 78
Dryanderſtraße 25 Des Maſchiniſten Hermann Schimpf S todtgeb
Liebenauerſtraße 14 Des Arbeiter Friedrich Schneider S Kurt 1
Saalberg 21 Des Handelsmann Arthur Holland S Paul 3 Kl
Sandberg 17

Kirchliche Zladhridjten
Giebichenſtein Mittwoch den 7 März Abends 6 Uhr Pafſtonsgotteß

dienſt Herr Paſtor Meltzer

ZFanrr Confirmation
eignen ſich beſonders als Geſchenke Damen und Herren Vhren in
Gold Silber Stahl Tula oder Perlmutter ſtets in größter Auswahl
mit den beſten und ſolideſten Werken zu den billigſten Preiſen am Lager

Auf jede Uhr leiſte ich zwei Jahre reelle Garantie
Reparaturen ſchnell und billigſt unter 1 jähriger Garantie

Goläbijouterle wie z B Ketten Ringe Broschen Kreuzchen
Armbünder etc in reicher Auswahl

Spezialität Lange Hals Damen Ketten von 4 Mk an
Gustav UVhlig Uhrmacher

Halle a untere Leipziger Straßze Fernſpr 889
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Möhelfahrit mit elektr Letrich

Buggenhageuſtraße

Z a P Transport gratie

e t

gern geſtattet

vie gröpte Delnateſe
ſindKarl Koeh ſche

Pfannkuchen unch

Karkoffelkringelmit Vanilleguft und den feinſten ger

faren eigener Fabrikation
Ferner leſiſchen Sträuſßzelkuchenvon feinſter er feinſte Berliner

u Halleſche Vapfkuchen
Echt Koch ſchen Matzkuchen

nach Dresdner Art vanillirt an Wohlgeſchmack unübertroffen
Apfel Mohn u Kartoffelkuchen

ſowie eine große Auswahl geſchmackvoller
Tortenansſchnitte Deſſert u Kaffee

I gebäcke e friſchSonnta chen Speckkuchen
Karl Koch Herrenſtr l

Ferner ge 531

e Siene ausführlione Anzeige vom 4 März e
unwiderrufieh mr

Beginn der
Ziehungerbven kachoner Dombau lotterie n

n 00 O001200,000 MR r e 100,000 M
S im Ganzen 8920 Geldgewinne mit 945 000 A Nur noch wenigec Loose zum amtlichen Preis l 10 A6 5 A6 2 50 Porto und

Liste 30 4 extra bei den wesigen Verxaufsetellen oder bei dem

General Debit 3u Mäller Co aererke gen

ferner

Wer seine Kinder
lieb hat

der giebt ihnen
Knorr s Hafermehl

woelohes

unstreitig die beste
Kindernahrung
leicht verdaulich

und knochenbildend ist
Ueberall zu haben

in Packeton à und Kilo

Sophas und Matratzen werden Schneſderin empf ſich im Anfertigen v
billigſt aufgepolſtert Damen u KinderkteidernS m Sitröfer Zwingerſtr 10 Land wehrſtr 92

r
Um mein sebr grosses Weinlager zu räumep veranstalte ich fürS März einen

e Aus verlcauuf
S S eu bodbeutenò ermässigton Sroisen

für Rothweine Rheinweine Moselweine Südweine
Spiritnosen Liqueure

soweit Sorten und Vorräthe reichenIch mache besonäders Kenner und Liebhaber auf einen Posten S

BRordeaux W eine
dessere und 2 Theil hervorragende 1890er u 1898er Gewächee aufmerksam

xum Preise von 1,25 2,50 37 FI ebenso auf einige ganz vorzügliche
bessere Original Marken Rhein und Moselweine welche sehr

preiswerth abgebe
Billigere Sorten in grosser Auswahl vorhanden

wwgshs

in Versueß übergeugt
S Bitte Preislisten zu verlangen
9 a Bei grösseren Abnahmen Extra Rabatt

Fuiius BethgeaJulius Beihge
Inb Klippert e Engeh8 Leipzigerstrasse 5Delikatessen und Weinhandlung
Wein und ProbirstubeNB Versand nach auswärts Sachsen u Anhalt Thüringen z

25 FI an franco

i llllnnllahaähhähhh
ws

Ah er für D u den
G Sohaſple

empfiehlt als Specialität compl aufgeſtellte gediegene
Zürgerliche Zimmer Cinrichtungen als Sal

Große Auswahl fertiger FPolstermöbel in hoteleganten Stoffen u Formen guter Polſterung u Roßhaarauflage
Eintache Wohnungs Einrichtungen u einzelne Möbel zu niedrigen Preiſen

v Beſichtigung geru geſtattet

Plätten mit langem Griff
ſtark vernickelt garantirt nicht

ſengend Glüh
kohlen f Plätten
à Pack 30 u 35 5
Glühſtoffplätten

3 46 Aermelplätt
bretter 1,25 A6 gr Plättbretter m ſchwer
Bezug 4,50 c Wring u Waſchmaſchinen

Gustav Renscoh Poſtſtr 9/10
Magazin für Haus und Küchengeräthe

IlIzugrosser
Familienzuwachs

iſt ein Uebel
Dies beweiſen die vielen Sterbe
fälle unter den Wöchnerinnen u
Neugeborenen Krankheiten und

Na W en in vielen Familien Der
hilligſte vollkommene u allein ſichere
Frauenſchutz für Ehelente Broſchüre
ausführhich und Preisliſte 50 Pfg Brief
marken Preisliſte allein 10 Pfg

M Kröning Magdeburg
billigen PreiſeWer Kaffee

zum gutentrinken will umgehe den Zwiſchenhandel u
beziehe direkt vom Jmportplatz

Verſende gegen Nachnahme oder vorherige
Einſendung des Betrages jedes Quantum
von 5 Pfd an
Kaffee Nr 1 fein roh ä Pfd 7459

geröſtet Pfd 89 9Kaffee Nr 2 ſehr fein roh a Pfd 815
geröſtet Pfd 989

Kaffee Nr 3 ertra fein roh à Pfd 895
geröſtet Pfd 109

Kaffee Nr 4 prima roh à Pfd 985
geröſtet Pfd 123 5

Kaffee Nr 5 ertraprima roh Pfd 112
geröſtet Pfd 142 9

I Rübcke Nacht Hamburg 17

u 4 aprima ſautabah

an Wiederverkäufer zu Fabrik
preiſen nur gegen baar

Oskar Schröder
Geiſtſtr 47 Liehtenhaiver Rrug

r

III
aller Art veraltete und frisohe scrophu
löse uässende und trockene unrelnenrein Mitosser Kopfschuppen Sommer

sprossen Linsen ete offene FüssoeW oschwüre Geschieohtskrankneiten
tet Nerven und Schwächeruinae behandelt mit bestem Erfolge

in kürzester Zeit
Dr med Hartwann Vim a D
Anfrag sind 20 Pf i Briefmark beizul

n naturgetren
gänzl ſchmerzl

Reparaturen n Umänderungen
ſofort

merzlos ohneZahnziehen e aber
Plomben Gold Silber Emuaille

Dr chir dent Netz Gene
Geiſtſtr I Auf Namen und 21

achten

2380 e
Apotheker Schiweitzer s

Hygienischer Schutz
D R G Kein Gummi No 42469
Tauſende von nen pngſchreiben von Aerzten u A liegen

zur Einſicht aus
i

S
9

1 Sch 12 St z
z 4550 815Auch in vielen wehen Drogen

u Friſeurgeſchäften erhältlich Alle
ähnl Präpar ſind re
S Schweitzer Berlin

Holzmarktſtr 69/70
Jn Halle Adler Apoth Geiſtſtr 15

Proſpekt verſchl gratis und franko

Werners
Wachholdermalz

iſt bei jedem Huſten und ſpeziell bei
Keuchhuſten als vorzügliches Linderungs
und Nährmittel zu empfehlen

hrot rot rot
groß und wohlſchmeckend aus reinem
Roggenmehl empfiehlt

Fr WernickeLeiptiger ſtraße 27

ons Wohn Schlafzimmer etc

Nr 55

Magen

Gr Märkerſtr 26 u Gr Märkerſtr 2
Fernsprecher 1111

in allen Holzarten zu billigſten Preiſen

ci

mal so Suss
V wie Zuchen
Saccka in

der Cereialed weite rn
Arztlich empfohlen

Vollkommen unsohsäoneh
Für den Haushaltvorrüglich geeignet Saccharim Tabletten

1 TABLETTE
Nr I 10 fach Brsats kür Stück Wartelzncheo

2 180 tach e i Ffund Zacker g
o 32 350 fach d W 0
o 350 fach v /2Ereata für Pfund rer 10 r c

e eSrraſemne Na r
i Aeue Ataltartartoßeln

sind wieder eingetroffen

Greſore o nn
Grossherzogl Sächs Hoflieferanten

Die esiſt die h dauerhafteſte mithin billigſte Nähmaſchine
der Gegenwart Alleinverkauf bei

Große Steinſtraße 67H Schöningg Ecke Schimmelſtraße
Ferner empfehle Teutonia Winſelmann u ſ WNähmaschinen als bewährte Marken zu ſolideſten Preiſen

e u
De Kaufen Sie

nur
Hercules Hut

à 50 Mk
Hercules Schirm

à 6 Mk
mit 2 Jahren ſchriftlicher Garantie
dann werden Sie keine Klage zu

führen haben über ſchlechtes Material
Fordern Sie ausdrücklich

hHeroulese
Franz Jos Keisel

Große Ulrichſtraße 20

SZum Page mech
Cari Sohumanns Gr Stinſer 30 J

S Procent
Mein ra 800 Quadratmeter großes Grundſtüch nahe der Magde

burgerſtraße das durch ſchöne ſehr billig vermiethete Wohnräume in
beſter Lage der Stadt eine Yerzinſung von acht Procent aufweiſtbeabſichtige wegen Gröſchaſtsregulirung an einen Rentier der ſein Geld
in beſter Lage der zu neht Procent anlegen möchte zu verkaufen
Erste Mypothehk ſest Anzahlung nach Aebereinkunft Alles Nähers
durch Louis Richter Gr Ulrichſtraße 28
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